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Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis r Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 8 Mk . , Postbezug monatlich 6 Mk . 5V Psg ., Einzelnummer

und Belegblatt 38 Psg .

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelstraste 6
Fernsprecher 284 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 88 Psg ., Reklamezeile
2 Mk . 58 Psg . Schlutz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr , für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen sind sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschrifte» und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .
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Tagesspiegel .
R : ichspräsive»tt Ebert hielt in Leipzig eine beachtend

werte Rede. Er besuchte dort das Bölkerschlachtdenk -
«ral und das Reichsgericht, wo er vom Präsidenter
empfangen wurde.

Das Reichsgericht hat « ach keine Entscheidung ge¬
troffen, ob es dem Wunsche Kapp ans freies Ge¬
leit stattgibt oder nicht.

Das Haus des Kronprinzen in Wierkngen ward«
ein Opfer der Flammen , bedeutender Schade« ist da¬
durch entstanden.

Tie Konferenz von Genua wird in dem alte« Pie -
monteser Königspalast abgehalten werden.

Der Justizminister Barthou hat dem Präsidenten
Millerand einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach in
Elsaß und Lothringen französische Zivilgesetzgebung
eingeführt wir»
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WaLhenau über Gsrma.
B -rrlm , 8 . März . In fernen Darlegungen im HaüPt -

ausschuß führte Münster Rathenau aus :
'

Er habe nie erwartet , es könne einem , aus 40 , nichi
durchweg im Friedensvertrage beteiligten Nationen be¬
stehenden Gremium , wie es die Konferenz von Genua dar¬
stelle, das Reparationsproblem und der Versailler Vertrag
zur Beschlußfassung unterbreitet werden . Dafür sei Ge¬
nua niemals der Ort gewesen , wohl aber werde die Mög¬
lichkeit gegeben sein,- daß in Genua die allgemeinen Ur¬
sachen der Welterkrankung erörtert werden . Praktischwerde Genua vermutlich das erste Glied einer De eie von
Konferenzen sein , die voraussichtlich dieses Jahr und das
nächste Jahr in Airspruch nehmen werden .
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sichtlich die Reparauonskommission bleiben . Zunächst könne
es sich nur um Provi

'
oeisehe Lösungen handeln , denn auf

der einen Seite sei ein gewaltiges Geldbedürfnis seitens
der empfangsberechtigten Staaten vorhanden , aus der
anderen Seite sei die Zahlungskraft Deutschlands beson¬ders in Barmitteln außerordentlich begrenzt . Schon die
Dekadenzahlung von 31 Millionen Mark , die für die
ersten Monate dieses Jahres uns auferlegt seien , habe
bereits den Wechselkurs in starkem Maße zu Ungunsten
Deutschlands beeinflußt . Man dürfe sagen , daß die deut¬
sche Leistungsfähigkeit in Barzahlung direkt ihr Maß
finde in der Bewertung des Dollars an der Berliner
Börse . Einmal jedoch müsse auch anstatt der provisori¬
schen Regelung die endgültige einlreten . Zunächst müsse
sich aber der große Kreis der wechselseitigen Verschul¬
dung in Europa lockern . Das Reparationsproblem sei
nur ein Teilproblem innerhalb des allgemeinen Welt -
verschuldungskreises . Die Weltverschuldung umfasse Eu¬
ropa und Amerika gemeinschaftlich .

Ob Genua zu einem Markstein in der allgememen Ent¬
wicklung des Weltfriedens werde , sei davon abhängig ,wie sich Amerika zu Genua verhalte . Amerikas Macht
sei durch den Krieg gewaltiger gewachsen als die irgend
eines anderen Landes . Durch seinen Eintritt in den
Krieg habe Amerika den Weltkrieg entschieden , durch sein
Eintreten in den Frieden habe Amerika den Frieden ent¬
schieden und durch seinen Eintritt in die Weltprobleme
der Verschuldung und der Sanierung werde Amerika in
her Lage sein , die W ltentwicklung in wirtschaftlicher und
sriedenbringender Richtung zu entscheiden . Es bestehe in
Amerika eine Abneigung , sich mit den verwickelten Ver¬
hältnissen Europas zu befassen , aber in Amerika seien
neben starken ideellen Kräften auch entschieden materielle
Interessen am Werk . Es sei irrig , daß die amerikanische
Ausfuhr nur vier oder sieben v . H . der amerikanischen
Lroduktion betrage , wie man drüben öfter hören konnte .
Der Anteil sei erheblich höher .

Der Minister erklärte zum Schluß , er gla .be , daß in
Nenua der Boden für die Erörterung wirtschaftlicher
Grundfragen vorbereitet sei. Wenn wir auch noch immer
heit vom wirklichen Frieden entfernt lebten , so wäre doch
? ie Hoffnung vorhanden , daß der wirkliche Frieden der
Welt herannahe .
, TieAussprache ließ zunächst den Wg . Dr . Hötzsch
^ -natl . ) zu. Wort kommen . Er hob hervor , daß das
Programm , das Münster Rathenau für die Konferenz
m Genua entwickelt hat , zu unklar und unbestimmt ge¬
fasen sei . Er stellte die Forderung ans , daß man in
aäenua nicht den Franzosen Waffen in die Hand geben
dürfe mnd nichts versprechen solle , von dessen Unerfüllbar¬st man überzeugt sei.

Abg . von Rheinbaben (D . Volksp .) erklärte , seine
w " tlsch :n Freunde hätten bezüglich der Konferenz von
^ nua aus dem Standpunkt des Ministers Rathenau ge-
2vudeu . Mit Befremden habe er Liehen , daß in den letz-

Donnerstag , de« 9 . März 1922

ten Wochen von gewisser und gerade der Regierung ^ ahe-
stehender Seite mit der Konferenz von Genua geradezu
Popanz getrieben werde . Es stehe der Konferenz skc - sich
und küh! abwartend gegenüber . Er vermisse , wie der Vor¬
redner , in den Ausführungen des Ministers ein Ein¬
gehen aus unser Verh ltnis zu Sowjet -R ßland . Hie .ei
aktive Politik nötig .

Abg . Dauch (D : Volksp .) meinte , die Regierung habe
stets die wirtschaftlichen Kräfte des deutschen Volkes über¬

schätzt .
Abg . Dr . Haas (Demokrat ) erklärte , seine Partei habe

den Wert des Wiesbadener Abkommens von vornherein
darin erblickt , daß es dazu beigerragen Hube , die Atmo¬
sphäre zu verbessern und die Welt mehr und mehr zu
der 'Erkenntnis zu bringen , daß man mit den Methoden
von Versailles und London nicht weiter komme . Bei der
Erfüllungspolitik sei es polnisch durchaus wichtig , den
gut n Willen zu zeigen und die Welt davon zu überzeu¬
gen , daß der Versuch sich als unmöglich erweisen müsse .
Nachdem diese Politik einmal eingeleitet worden sei , habe
es keinen Zweck zu versuchen , von dieser Politik weg¬
zukommen .

Abg . Müller -Franken (Soz .) sprach die Hoffnung
aus , daß Genua uns weiter bringe .

Reichsaußenminister Dr . Rathenau führte a- ;s , in
der internationalen Diskussion habe jetzt eine große Be¬
deutung gewonnen nicht mehr die Frage : Was kann
erfüllt werden , sondern :, Was darf erfüllt werden . Aus
ein bestimmtes Programm für Genua sich festzulegen , sci
nicht möglich . Das neue Abkommen in der Reparations¬
frage gehe von der gebundenen Leistung zum freien Ver¬
kehr über . Die Gefahr einer Reparations -Gewinnler -
tums bestände nur , wenn , wie im Kriege , daD Reich als
Besteller auftreten würde . Der Preis werde sich ledig¬
lich nach Angebot und Nachfrage regeln . Von den Auf «
baukouzern in London , der sich nicht nur auf Rußland
beschränke , sondern ein Ausbaukonsortium für Zentral «
und Osteuropa sei, uns anznschließen , würde , der Minister
für falsch halten . -Deutschland kenne und verstehe die
russische Psyche gut , nnd es kenne die russischen Inter¬
essen gut und achte sie. Mit diesem Konsortium sei nicht
mehr im Entferntesten der Gedanke einer Kolonisation
verknüpft . Es chäre ein verfehltes Unternehmen , ein
Syndikat zur Kolonisierung Rußlands gründen zu wollen .
Hier handle es sich nur um eine Operation , um Osteuropa
zu Hilfe zu kommen . Deutschland werde niemals ver¬
gessen , Rußlands Gegenwart und Zukunft in Rechnung
zu ziehen . Auch mit intellektuellen Kräften werde Ruh -

- laud geholfen werden . Wgs die Organisation des Aus¬
wärtigen Amtes angehe , so sei vor allem zu berücksichtigen ,
daß die Arbeit des Anttes doch von riesengroßer Verant¬
wortung sei und daß man deshalb sich bei Abstrichen am
Personal nicht von unverhältnismäßig keinlichen Spar -
samkeitsrüccsichten leiten lassen dürfe . Weiter betonte der
Minister , daß ihm die Förderung der diplomatischen
Jugend sehr am Herzen liege .

Abg . Dr . , K a a s- Trier (Zentr . ) bemerkte , die Politik ,
wie sie in den Grundgedanken vom Herrn Außenminister
entwickelt worden sei, werde vom Zentrum gebilligt und
für richtig gehalten .

Abg . von Rheinbaben ^ D . Volksp . ) erklärte sich
durch die AMsührungen des Ministers zu der Fcage des

^ internationalen Konsortiums für befriedigt . Der Red¬
ner stellte nochmals fest, daß seine Parteifreunde mit oder
ohne internationales Konsortium auf jeden Fall eine di¬
rekte und aktive Politik mit Rußland wünschen .

Randbemerkungen zur Rede Rathenaus .
eb . Rathenaus Rede im Hauptausschuß des Reichs¬

tags , die wir '
obenstehend ausführlich bringen , ist

insofern charakteristisch und interessant , als der Außen¬
minister von Amerika das Heil erwartet . Allzu fest be¬
gründet scheint aber seine Hoffnung nicht zu sein , denn
er macht sofort Einschränkungen , die eine deutliche Sprache
reb -n . Die ganze Rede erscheint improvisiert , wie es
Rathenaus Art ist zu sprechen . Der gewandte Sprecher
offenbart sich darin ebenso sehr als der geschickte Diplo¬
mat und Weltmann . Der frühere Generaldirektor der
A . E . G . hat in seinem Leben viel gesehe n und gut ge¬
sehen , das Müssen auch seine Gegner anerkennen ^ Und
er hat alles Erlebet und Erfahrene auch zu nutzen ver¬
standen , wie seine glänzende Laufbahn zur Genüge be- >
weist . Aus ihm liegt heute schwere Verantwortung , zu
ihm blickt das deutsche Volk in banger Erwartung auf .
Ob er das ihm entgegengebrachte Vertrauen rechtfertigen
wird , kann heute niemand Voraussagen noch vorausahnen .
Doch ist wohl anzun hmen , daß Rathenau in Genau alles
ausbieten wird , um für Deutschland zum mindesten Zah¬
lungsaufschub zu erlangen , vielleicht noch mehr . Aber da
kommen schon heute die Rechtsparteien mit ihrer skepti¬
schen Kritik und wollen dem Außenminister sein Amt
erschweren . Das darf nicht sein , Objektivität wahren ist
die einzig mögliche Basis heute , politisch und volkswirt¬
schaftlich . Ein kenntnisreicher Mann steht an der Spitze ,

93 . Jahrgang .
des Auswärtigen Amtes , der das Vertrauen des deutschen
Volkes unbedingt braucht , um das zu erreichen , was er
sich zum Ziele gesteckt hat . Darum fort mit der kritischen
Feder , warten wir bis zur Genueser . Konferenz , dort toird
sichs zeigen , ob der rechte Mann entsandt wurde oder
nicht . — -

Genua wirft seine Schatten voraus . Das hat auch
England spüren müssen in der Lloyd George Krise der
letzten Tage . Es konnte diesen Mann nicht gehen lassen ,
der der gegebene Vertreter Englands in Genua ist . Frank¬
reichs Sorge war groß , man fürchtete durch einen Kabi¬
nettswechsel jenseits des Kanals , das mühsam Errungene

j zu verlieren . So gehen
* denn die beiden Verbündeten

gemeinsam nach Genua , und Herr Raymond Poincare ,
. gewesener Präsident und jetziger Leiter der französischen
Außenpolitik , wird der leitende Geist sein , das ist vor¬
auszusehen : —

Um noch einmal kurz . .auf die Aeußerungen Rathen aus
einzugehen , so ist vor allen Dingen bemerkenswert , daß er
meint , „ Genua werde praktisch vermutlich das erste Glied
ein r Kette von Konferenzen sein , die vw - " ssi ^ r !ich die¬
ses Jahr und das nächst,: Jahr in Anspruch nehmen wer¬
den "

. Er geht also mit dem Hewußtscur nacy Genua ,
erst am Anfang der für Deutschland so wichtigen Verhand¬
lungen zu stehen . Wir müssen dieser Auffassung nach
Lage der Dinge beipsiichten , wollen aber hoffen , daß
Genua einen Markstein bilden werde in den — Eini -
gungsverhandlungen , die aus dem Programm stehen . Es
werden viele leere Worte fallen , das ist gewiß , aber Ein¬
sicht möge die Männer regieren , die als ihrer Völker beste
gelten , damit endlich einmal das Wort vom „ europäischen

! Gleichgewicht " wieder zu Ehren kommt , das , solange
Deutschland und Oesterreich geknechtet am Boden liegen ,
nur Spott und Hohn bedeuten kann . Glück auf denn zur
Fahrt ins italische Land ! — —

Eine Rede des Reichspräsidenten
Ebert .

Leipzig , 8. März . Bei einem Festessen , das gestern
abend im großen Saal des Zentraltheaters non der Zentral -
stelle für Interessenten der Leipziger Mnstermeffe zn Ehre«
des Reichspräsidenten Ebert veranstaltet wnrde , nahm der
Reichspräsident die Gelegenheit wahr , i« Erwiderung ans
die Begrüßungsansprache des Geh . Kommerzienrates Tr .
PH. Rosenthal eine Rede zn halten , in der er «. a. folgendes
ansführte : Bei unserem heutige « Rnndgang dnrch die Leip¬
ziger Meßhäuser ist wohl alle« Teilnehmer « unauslöschlich
der tiefe Eindruck von der Tatsache des werktätige« Deutsch¬
land geblieben , von seinem unerschütterlichen Wille« sich
dnrch Arbeit seine Freiheit wieder zu erkämpfe«. Die Tat¬
sache, daß i« den letzten zwei Monaten der Wert unserer
Ansfnhr den unserer Einfuhr überstieg, unsere Handels¬
bilanz also in geringem Ausmaß aktiv geworden ist, das
braucht noch nicht zn übertriebene « Optimismus Anlaß z«
gebe« , den« diese Aktivierung unserer Handelsbilanz beruht
nicht anf gesunden Vorgängen ; sie ist in der Hauptsache ans
de« in de« letzte« Monaten stark eingetretenen Rückgang
der Einfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen zurück,zn-
führen. Mit Befriedigung köncn wir aber feftstellen , daß
durch Anspannung aller Kräfte «nser Wirtschaftsleben nicht
««beträchtliche Fortschritte gemacht hat. Die .große Quelle
unserer Kraft , die Steinkohlenförderung , hat im letzten I ihr
mit 168 888 Tonne « einen kleinen Fortschritt gegen das
Vorjahr mit - 138 888 Tonne « gemacht . Sie weiter zu stei¬
gern wird unsere erste Aufgabe sein. Aber nicht alle ge¬
sunde« Kräfte, in unserem Volksleb « , die an sich geeignet
sind «nser Volk zur Gesundung z« führe« , können sich frei
entfalte « , weil sie «iedergehalte « werden dnrch die schwere«
Lasten, die «ms dnrch de« Versailler Friedensvertrag anf-
erlegt morde« sind . Es ist Ihnen bekannt, daß die Reichs-
regieruna dem Oberste« Rat der Siegerstaateu offen erklärt
hat , daß Deutschland seinen besten Wille» einsetzt nnd Er¬
mäßigung der « ns in London anferlegte « Zahlungen ver¬
lange « mußte. Wir habe« durch die Tat ««seren ernste «
Wille« gezeigt und alle Gründe für unser Verlangen unum¬
wunden mitgeteilt . Von der Erkenntnis ihrer Richtigkeit
im Ausland wird es abhängc « , ob der Krieg anf dem Ge¬
biet der Wirtschaft znm Rachreil von ganz Europa fortgesetzt
werden soll Wir wollen auch jetzt noch hoffen, daß es ge¬
linge « wird , die großen Schwierigkeiten , die unsere wirt¬
schaftlichen Kräfte in ihrer Ausnutzung hemmen und nicht
nur ei» Hindernis der deutschem Wirtschaft , sondern der
Weltwirtschaft überhaupt find , im Sinne der internationa¬
le« Verständigung zu beseitigen und das große Problem ,der Welt wieder Ruhe und Frieden z« geben, z« lösen.Die Konferenz von Genna möge dafür die vorbereitenden
schrote tun . Jedenfalls sind mir für unseren Teil bereit
richtig nnd ehrlich an dieser Aufgabe mitzuarbeiten .

Deutschland.
Berlin , 8. März . Im Bcamtenansschntz des Reichstags

erklärte heute ein Regiernngsvertreter : Die Tcnernmg ver¬
langt , - aß etwas wesentliches aeta« wird . Man denkt daran.



bei der Besoldung der Gruppe 3 eine« bestimmten Betrag
zum Grundgehalt zuzulege « , der sich bei den anberen Grup¬
pen verringern mnst. Bei welcher Grnppe der Zuschlag
verschwinden kann, steht noch nicht fest Der Wunsch , die
Steigerung von Grnppe z« Gruppe in gleichem Prozentsatz
vorzuuehme» , ist «nersüASair .

Berlin , 9 . März. Im Steuerausschuß tviirde weiter
das Versicherungsgesetz bchandelt . Gemäß einem An¬
träge Lcmge-Hegermann (Z.) werden die Versicherungen
von Vieh aus kleinen Viehhaltungen nunmehr steuerfrei
gelassen, wenn die Versicherungssumme 20 000 M . nicht
übersteigt (in erster Lesung 10 000 M .) und wenn die
Versicherung bei einem Versicherungsverein auf Gegen¬
seitigkeit genommen ist . Im übrigen blieb er , abgesehen
von zwei weiteren kleinen Abänderungen, bei den Be¬
schlüssen erster Lesung. —-

Berit«, 9 . März . Im Steuerausschuß wurde ein
Antrag Bruhn (D .N .) angenommen, der bestimmt im
K 27, betr . die Juseratenskeuer, die vierteljährliche Be¬
rechnung festzusetzen und dieser Bestimmung rückwirkend
Kraft für 1921 zu geben.

Berlin , 8 . März . Die Deutsche Volkspartei hat ihre
sog. Garantien noch nicht der Regierung und den ande¬
ren Parteien überreicht. Sie werden gegenwärtig noch
vom Abg. Becker revidiert . Man nimmt aber an , daß
sie morgen den Koalitionsparteien zugehen. Die Volks¬
startei verlangt eine Garantie dafür , daß die Erträgnisse
der Zwangsanleihe nicht für die Zwecke der Verkehrs -
anstalten , also der Post und Eisenbahn , sondern aus¬
schließlich für die Bezahlung der Sachlieferungen Ver¬
wendung finden . Ferner wird die Deutsche Volkspartei
verlangen , daß die Steuern der Geldentwertung ange¬
paßt werden.

Berlin , 8 . März. Der sozialdemokratische Parteivor¬
stand beschloß in seiner heutig ^ Sitzung, den Parteitag
für 1922 auf den 2 . September nach Augsburg einzu-
berufcn. . .

Die Bewertung der deutschen Geld - und
Sachleistungen .

Paris , 8 . März . Die Reparationskommission ver¬
öffentlicht ein amtliches Communique , durch das sie
die bis 31 . Dezember 1921 von Deutschland erfolg¬
ten Leistungen bewertet. Die Liste lautet wie folgt :

I . Zahlung in Gold und ausländischen Devisen , a)
direkt von Deutschland bis 31 . Dezember 1921 ge¬
leistete Zahlungen 1041419 000 Goldmark, b) Ein¬
nahmen aus anderen Quellen , die für Rechnung
Deutschlands erfolgten , 1 . Zahlung Dänemarks für
die Abtretung eines Teils Schleswig -Holsteins 66 Mil¬
lionen Goldmark, 2 . Verkauf der zerstörten Kriegs¬
materialien 40 960 000 Goldmark, 3 . Verschiedenes
657 000 Goldmark; c) Einnahmen aus Abgaben von
eingeführten deutschen Waren in England (siecoveri
act) 36136 000 Goldmark, insgesamt 1 184171000
Goldmark.

II . Sachleistungen (schätzungsweise ) , a) an die alliier¬
ten und assoziierten Mächte 2 760 250 000 Goldmark;
b) Verkauf an Luexmburg, an die Textilallianz der
Vereinigten Staaten uftv . 39 092 000 Goldmark, ins¬
gesamt 2 779 342 000 Goldmark. Unter I und II sind
also insgesamt eingegangen 3 983 514 000 Goldmark.

III . (schätzungsweise ) . An abgetretenen Gebieten und
übernommenen Staatsvermögen nach den gegenwär¬
tigen Schätzungen unter Ausschluß der schleswig-hol¬
steinischen Güter , die unter I b 1 . bereits verrechnet
sind, 2 504 342 000 Goldmark, insgesamt 6 487 856 000
Goldmark.

Zn dieser Aufstellung sind nicht enthalten die von
Deutschland restituierten Gegenden , für die es keinen
Anspruch auf Gutschrift besitzt, ferner die von Deutsch¬
land direkt an die Besatzungsarmeen geleisteten Zah¬
lungen in Papisrmark , Sachlieferungen und Dienste,
sowie schließlich die von Deutschland für die ver¬
schiedenen Kommissionen gezahlten Beträge , die ihm
nach dem Wortlaut des Friedensvertrags zur Last
fallen , der Gesamtbetrag in Höhe von 8V? Milliarden
Goldmark kann für folgende Posten Verwendung fin¬
den : 1 . Vorschüsse zur Erleichterung von Kohten-
lieferungen auf Grund des Abkommens von Spa in
Höhe von 390 Millionen Goldmark; 2 . Besetzungs¬
kosten bis 1 . Mai 1921. soweit sie durch die Zahlungen

in Papiermark unv vre oven erwaynren Leistungen
nicht gedeckt sind ; 3 . Reparationen .

Das offizielle Communique bemerkt ferner , daß die
vorläufige Abschätzung der Zahlungen und Leistungen
bis 1 . Mai 1921 die seinerzeit eingetragene Ziffer
von etwa 7V- Milliarden ergab , die obenstehende Ab- i
schätzung für das Jahr 1921 demnach um ungefähr
1 Milliarde übertrifft . Dieser Widerspruch erkläre sich i
dadurch , daß die vorläufige Abschätzung der Leistun- ^
gen am 1 . Mai 1921 folgende Posten umfaßt habe , ^
die in der anderen Abschätzung nicht enthalten wa- -
ren : Zahlung Deutschlands für seine Versorgung mit !
Lebensmitteln und Rohstoffen , direkte Leistungen
Deutschlands an die Besatzungsarmeen durch Zahlung !
in Papiermark , Warenlieferungen und Dienstleistungen ,

i
schließlich die Kosten der verschiedenen Kommissionen, «
die zu Lasten Deutschlands gehen. Dagegen umfasse ^

' die Abschätzung bis Ende des Jahres 1921 folgende
Posten , die in der vorläufigen Abschätzung der Lei- !
stungen bis 1 . Mai nicht enthalten waren : Staats - !
eigentum in den abgetretenen Gebieten , soweit dessen ^
Wert nicht durch Warenlieferungen eingelöst wurde ^
und Zahlungen und Lieferungen in Natura zwischen i
dem 1 . Mai und 31 . Dezember 1921 in Höhe von ^
ungefähr 1400 000 000 Goldmark.

Ausland . !
Basel , 8 . März . Die Beratungen der alliierten Fi - j

«anzminister dürften wohl in der Hauptsache ein >
theoretisches Resultat zeitigen . Der Ansicht gibt in- !
direkt auch der „Temps " Ausdruck , indem er schreibt : ^
Bevor man Deutschland riesige Rechnungen vorlegte ,
hätte man es zuerst in Stand setzen sollen , zu. be- i
zahlen . Das allererste hätte eine internationale An- !
leihe sein sollen , die der deutschen Wirtschaft wieder !
aus die Beine geholfen hätte . Aber wer ergreift ohne i
die Amerikaner die Initiative , die interalliierten Schul- ^

! den Lu erlassen ?
! Basel . 8 . März . Vor der Konferenz von Genua
! soll eine Zusammenkunft zwischen den Ministerpräsi¬

denten von England , Frankreich und Italien statt-
! finden , die wahrscheinlich in Paris Zusammentreffen

werden .
Basel , 8 . März . Die italienische Regierung hat an

alle für die Konferenz von Genua in Betracht kom¬
menden Staaten die offizielle Einladung zur Teil¬
nahme an der am 10 . April beginnenden Konfe¬
renz versandt. Die amerikanische Regierung hat ihre
Antwort für die Einladung , an der Konferenz von
Genua teilzunehmen , fertig gestellt» Nach einer Mel¬
dung der „Chicago Tribüne " soll der amerikanische
Vertreter in der Reparc ^onskommission , Bohden , als
inoffizieller Beobachter Afrikas bei der Konferenz
anwesend sein.

Basel , 8 . März . Nach einer Washingtoner Mel¬
dung hat die amerikanische Regierung es abgelehnt,
sich durch die Kommission für die Konsolidierung der
ausländischen Schulden an der Konferenz von Ge¬
nua vertreten zu lassen. Präsident Harding scheint also
eine ksare Stellungnahme in der Frage der alliierten
Schulden möglichst hinausfchieben zu wollen .

Basel . 8 . März . Im englischen Unterhaus erklärte,
in Beantwortung einer Anfrage , der Staatssekretär
für auswärtige Angelegenheiten , daß die gegen die
Verwaltung des Saargebiets erhobenen Anschuldigun¬
gen jeder Grundlage entbehren . >

Mailand , 8 . März . In Genua , drangen am Montag
etwa 150 Faszisten in die Redaktion des reformsozia¬
listischen „Lavoro" ein und richteten dort große Ver¬
wüstungen an . Ein gleicher Angriff aus den „Avanti "
konnte durch die Polizei abgeschlagen werden . Die
Kundgebung der Faszisten erfolgte als Protest da¬
gegen , daß diese beiden Blätter die Vorgänge von
Fiume scharf verurteilt hatten . Die Vertreter der
Gewerkschaftsverbände in Genua ordneten wegen des
Vorgehens der Faszisten einen 24stündigen Protest¬
streik an , an dem sich auch die städtischen Angestellten
beteiligten . ^

Mailand , 8 . März . Außenminister Schanzer ließ
der Stadt Fiume Mitteilen , daß sie erst dann die zu
ihrem Wiederaufbau benötigten Kredite erhalte , wenn
sie die für die Bildung einer gesetzgebenden Regierung
notwendigen Garantien gegeben habe. Die Deligier -
ten der verschiedenen Parteien in Fiume haben sich
nun gestern dahin geeinigt , einen dem Parteikampf
fernstehenden Regenten zu wählen , der aller Voraus¬
sicht nach ein Italiener sein wird .

London . 8 . März . Die gestrige Cithrede Balfours
hat dieejni^en enttäuscht, die eine klare Darlegung der
Parteikrisis erwarteten . Die groß angelegte Rede war
ausschließlich auf eine wirksame Verteidigung der
Koalitionsidee . — Die Presse begrüßt vorwiegend den
Entschluß Lloyd Gerges , den Rücktritt nicht zu über¬
eilen .

London, 8 . März . Die Beilegung der englischen Re¬
gierungskrise , bzw . das vorläufige Verbleiben Lloyd
Georges im Amte des Ministerpräsidenten wird in hie¬
sigen politischen Kreisen dahin gedeutet , daß man sich
über den Modus klar geworden ist , mit dem man in
England auf lange Sicht hin eine Umwandlung der
Regierung vor sich gehen lassen will . Die Opposition
hat eingesehen, daß ein Regierungswechsel vor Genua
außenpolitisch nicht zweckmäßig und innenpolitisch un¬
tunlich ist . Sie hat aber offenbar für dieses Zuge¬
ständnis die Zusage erhandelt , daß Lloyd George , bald
nach der Abwicklung der Genua -Konferenz abtrete und
durch ein Uebergangsministerium Balfour ersetzt Wer¬
ste , unter dem dann die Neuwahlen für das Unter¬
haus stattsinden sollen . Die endgültige Zusammen¬
setzung der neuen Regierung würde von dem Ergebnis
der Neuwahlen abhängen . Eine Aenderung in der
englischen Politik auch Frankreich gegenüber ist daher
bis zur endgültigen Neugestaltung des Kabinetts auf
Grund der Neuwahlen nicht zu erwarten .

London , 8 . März . Sir Arthur Balfour hat am
Dienstag die Aufrechterhaltung der Koalition empfeh¬
len . Er verlangte von feinen Freunden der KonseiM-
ven Partei , daß sie der Regierung Lloyd George ihre
weitere Unterstützung gewähren , denn die Aufgabe
Llohd Georges könne durch eine andere Regierung
nicht mit mehr Erfolg durchgeführt werden . Dies , ist,
der kurze Inhalt der mit großer Spannung erwarte¬
ten Bankettrede Balfours , die er gestern im Carlton -

, Club gehalten hat . Er erklärt^ , er sei fest und durch¬
aus der Ansicht , daß es besser sei , die Interessen des
Landes würden in den Händen der Koalitionsregierung
gewahrt . Das System der Koalitionsregierung , die
aus zwei großen Parteien gebildet werde und die
schon so lange dauert, sei den Bedingungen des Kriegs
kraftvoll angepaßt worden . Ohne dieses Koalitions -
system hätte der Krieg niemals geführt und noch
viel weniger gewonnen werden können. Es sei voll¬
kommen klar , daß auf Grund der gegenwärtigen Um¬
stände versucht werde, für eine unbegrenzte Zeitdauer
diese enge und freundschaftliche Zusammenarbeit , die
in der Vergangenheit so glückliche Erfolge gezeitigt
habe, weiter beizubehalten . Niemals sei eine solche
Cooperation nötiger gewesen als jetzt . Deshalb sollte
sie auch noch enger und intimer werden . Nach¬
dem Sir Ariur Balfour im weiteren auseinandergesetzt
hatte , was die Koalition in Irland fertig bekommen
batte , kam er auf die Person Lloyd Georges zu spre¬
chen und erklärte, daß Llohd George eine der größten
Ziguren der Weltgeschichte sei.

Badischer Landtag.
Sitzungsbericht (20 . Sitzung) .

Karlsruhe , 8 . Marz . Präsident Wittemann eröffnet« die
Sitzung um 9 Uhr 20 Minuten bei ziemlich leeren Bänken .

Auf eine Kurze Anfrage , die Verhaftungen in Mannheim
km Zusammenhang mit dem Eisenbahnerstreik betreffend,
teilte Generafftaatsan 'walt Schlimm mit, daßtz das Haupt-
verfahren noch nicht eröffnet ist. Es handelt sich um Be¬
schuldigungen verschiedener Vergehen gegen das Strafgesetz¬
buch und gegen den Erlaß des Reichspräsidenten . Das Ju¬
stizministerium ist nicht befugt , in das Verfahren einzu¬
greifen.

Abg. Strobel lToz .) berichtete über den
K. Nachtragsetat für 18ZV/21 .

und beantragt Genehmigung .
In der allgemeinen Aussprache erklärte Abg . Bock (Kom¬

munist) , daß ihm keine vertraglichen Bestimmungen bekannt
seien, die den Staat zur Unterhaltung der erzbischöflichen
Kanzlei verpflichten. Wir lehnen die Forderungen ab. ( Der
Redner erhielt wegen eines Ausdruckes » das sogen. „Hohe
Haus " einen Ordnungsruf.)

Abg. Marurrr (Soz ) : Da die Rechtslage nicht geklärt ist
können wir dem Antrag bezüglich der Teuerungszufchtäge
nicht zustimmLn und werden uns der Stimme enthalten .

Abg. Weber (D .V.P .) : Wir stimmen den Anträgen zu.
Ich lege Wert darauf daß festgestellt worden ist . daß durch
diese Annahme der Positionen über den rechtlichen Stand¬
punkt gegenüber den Ansprüchen der Kirche in keiner Weise
eine Vorentscheidung getroffen ist, sonst hätte ich einen da¬
hingehenden Antraa stellen müssen.

Der ^ riumpb äes Gebens.
Roman von Lola Stein .

§21 - (Nachdruck verboten.)
Er zergrübelte sein Hirn In diesen Wochen, bis ihn

dann nach einem Monat Irenes Brief erreichte. Er kam
aus dem Süden , war auf ihrer Hochzeitsreise geschrieben.
Sie bat ihn . ihr ihre Flucht aus seinem Hause zu ver¬
zeihen . aus Gründen , über die sie nicht sprechen könne,
da sie sie nicht allein beträfen , hätte sie so eilig fort
müssen, ihn nicht Wiedersehen können. Jetzt sei sie Helmut
Körners Frau, sie seien auf einer großen Reise begriffen ,
wo sie ihren späteren Wohnsitz nehmen würden, sei noch
unbestimmt , jedenfalls nicht in Berlin .

Der Brief berührte Horst Volkmer . als habe eine
Fremde ihn geschrieben. Das war Irene nicht mehr, nicht
die Irene , die er gekannt.

Ihre Zeilen brachten keine Aufklärung und keine Be¬
ruhigung, sie gaben nur neue Rätsel auf.

Horst Volkmer konnte sich nicht abfinden mit dem.
was geschehen war. Er konnte nichts anderes denken als
dies eine. Er fand keine Muße zur Arbeit, er wurde
nervös, zerfahren , krankhaft erregt.

In dieser Zeit ergraute sein Haar. „ »
Oft batte er Tage und Nächte , in denen er sich mit

Vorwürfen überschüttete, zu lange gesäumt , sich sein
Glück nicht gesichert zn haben. Warum auch hatte er
geschwiegen , die ganzen Monate geschwiegen ? Wenn er
vor der Welt und vor seinem Kinde auch gewisse Rück¬
sichten nehmen wollte , mit Irene hätte er doch sprechen ,
sich ihres Gefühls versichern, sich sein Glück fesseln können.
Ihres Gefühls versichern? Er hatte geglaubt , daß dies
alles nicht nötig sei, denn ihm war ihre Liebe für ihn
Aber jeden Zweifel erhaben erschienen.

Er klagte sich an , er nannte sich töricht und feig und
dumm. Dann aber wieder verwarf er seine Reue. Irene ,
wie sie sich jetzt gezeigt , herzlos und kalt und spielerisch,
war das Mädchen ja nicht, das er geliebtt Ein Ideal¬
bild von ihr batte er sich aufgebaut in seinem Herzen ,

nun hatte sie es zertrümmert . Nun hatte sie lachend die
Maske von ihren Zügen gerissen, die sie so lange ge¬
tragen . nun hatte sich ihr wahres Selbst gezeigt. Diese
Frau, die ihm Gefühle vorgetäuscht durch ihr ganzes
Wesen und die dann von ihm in Helmut Körners Arme
geeilt war, diese Frau wollte er nicht! MU ihr wäre er
niemals glücklich geworden .

Aber war sie denn so ? War sie nicht doch das
Weib voller Herz und Seele , voller Anmut und Geist
und Geffihl ? Und schwebten hier nicht Geheimnisse
über ihrem Leben, die ihm zu erforschen nicht bestimmt
waren ?

Doktor Horst Volkmer fieberte Walters Rückkehr nach
Berlin entgegen . Da wurde ihm eines Tages , als er in
der Charite nach ihm fragte, gesagt , daß Doktor Walter ,
Runge sich um den Posten eines Arztes bei der Schutz-^
truppe in Deutsch -Ostasrika beworben , denselben erhalten ,
und gleich nach beendetem Urlaub angetreten habe . Er
war nicht wieder nach Berlffr zurückgekehrt , trieb jetzt auf
hoher See seinem neuen Leben zu.

Diese Nachricht gab Horst Volkmer den Rest . Nun
würde er nie das Rätsel erloschen und nie erfahren ,
warum Irene ihn verlassen, warum sie die Frau Helmut
Körners geworden war.

Die Erschütterungen der letzten Zeit warfen den starken
Mann zu Boden. Ein schweres Neroenfieber '' fesselte ihn
wochenlang ans Bett.

Als er die Gesundheit wiedererlangte, hatte er den
Glauben an die Menschen verloren .

« «»

Horst Volkmer hatte die Landshuter Straße erreicht,
tn der er noch immer wohnte. Die Gegend hier strauben
hatte sich in den letzten Jahren verändert , überall waren
neue Straßen entstanden, die Hochbahn und ein Auto-
Omnibus fuhren vom Bayerischen Platz in die Stadt .

Still wie immer jetzt lagen die Räume seiner Woh¬
nung . Früher war ihm Irene entgegengekommen , wenn
sie seinen Schritt gehört , später die Mutter, jetzt kam
keiner mehr. Seit einem Jahre war auch die Mutter tot,

und ihr Verlust war es. der Horst nach langem innerer
Widerstreben bestimmt hatte, sich wieder der Geselligkeit
zuzuwenden , nicht Frau Karkas Einfluß, wie diese wähnte .
Daß Karla die erste Frau gewesen , die ihm nach langen
Jahren wieder ein etwas lebhafteres Interesse abgewann,
das gestand er sich selbst ein . Und tn letzter Zeit hatte
er zuweilen den Gedanken in Erwägung gezogen , ft«
heimzuführen als sein Weib.

Sein Gefühl für die junge blonde Witwe war keine
Liebe , weitab lag sein Interesse von diesem heiligen
Empfinden , aber Horst Volkmer wußte genau , er würde
nie wieder lieben können. Einmal hatte fein Herz ge¬
glüht , seine Seele gelodert tn einem tiefen, heiligen, alles
ausfüllenden Gefühl, das Weib , dem es galt, hatte sich
von ihm gewandt, einem anderen Manne zu. Solche
Empfindungen kommen nur einmal tm Leben , solche Ent¬
täuschungen verwindet man nicht, das wußte der einsame
Mann.

Er batte überhaupt nicht wieder heiraten wollen, aber
tn den letzten Jahren batte die Mutter ihm io sehr dazu
geraten . „ Tue es Jlschens wegen , mein Junge , und tue
es auch für dich Du sollst sehen, wenn eine junge Frau

. im Hause ist . dann wird auch bei dir das nterefi - a .
Leben und an den Freuden des Daieins wieder gron - -
werden .

'
Vielleicht hatte sie recht. Aber so lange sie lebte bcn -

er jeden Gedanken an eine zweite Ehe doch wen oon n
gewiesen . Nun war sie tot , sein Hauswesen wieder w :-
einst, fremden , bezahlten Leuten überlassen, die ihn aus
nutzten. Und Jlschen war einsam , einsamer als je zuvor
seit der Großmutter Tod. War er es seinem Kinde nicht
schuldig, neues Leben, neues Glück tn sein einsames Heim
zu bringen ? Diese Frage legte Horst sich immer von
neuem vor . Und bejahte sie meistens . Und fand dann
doch nicht den Mut. seinem Willen die Tat folgen s»
laiien .

(Fortsetzung folgte



. . . NAj» Dr . Schofer lZtr .) wies die verächtlich machenden
Peme - kungcn ves Aba . Bock Wer die Llirche zurück.

Mg . Dr . Glöckner «Dem .) erklärte , Laß die Demokraten
den Anträgen bezüglich der Dotation der er- bischöfiichen
Kanzlei und der Genehmigung von Teueruugszuschlägen für
Geistliche zustimmen werden , ohne einen Rcchteanfpruch am
erkennen zu können . -

Mg . Freidhof iUnabh .f lehnte die Anträge namens sei¬
ner Partei ab ,

Ubg. Dr . Meyer (D - Natk .) stimmt den Anträgen zu und
mies gegenüber Abg . Bock auf die Bedeutung der Kirche
- in -

Mg . Klaiber (Lbd .) erklärte die Zustimmung seiner
: Partei .

Die Anträge werden gegen 4 Stimmen der Unabhängig ,
und Kommunisten bei 10 Enthaltungen der Sozialdemokra¬
ten angenommen . — Die übrigen Etats werden einstimmig
angenommen .

Hierauf wird die Beratung über den Staatsvoranschlag
für die Rechnungsjahre 1922 nnö 192Z beim

Ministerium des Inner »
fortgesetzt.

Mg . Maier -Heidelberg sSoz .ftMau hat das Gefühl San
das Ministerium des Innern gute Arbeit geleistet hat und
ich freue mich bet der Feststellung dieser Tatsache , daß das
Ministerium von einem der unsrigen besetzt ist . Es ist der .
Beweis erbracht dadurch , daß man auch mit dem parlamen¬
tarischen System regieren bann . Ich möchte das Ministeri¬
um bitten , den ErnüHrungsfragen sein besonderes Augen¬
merk zuzuwenden und Klarheit darüber zu schaffen , was
angesichts der Spekulationskäufe von Getreide geschehen
kann . Ich mutz dagegen protestieren , Latz man in Bayern
und Württemberg Ausfuhrverbote für Milch Eier , Butter
und Käse genehmigt hat , was eigentlich gegen die Berfaf -
sung verstößt . Wir verlangen von unserer Regierung gegen
- lese Dinge in Berlin Protest einzulegen . Wir möchten
bitten , daß den Konsum - und Produktivgenosscnschaften
dieselbe Unterstützung seitens der Regierung zuteil wird , wie
den Handwerkern und Gewerbeteibenden . Unbeschadet des
Verlaufs der Difziplinaruntersuchung im Falle Baumann
erklären wir . datz ei» Beamter , der den Bersaffungseid nicht
leistet, nicht beim Staat bleiben kann . .

Abg . Schofer (Ztr .s : Der Vorredner hat schon darauf
Hingewiesen , datz im Ministerium des Innern Sparsamkeit
obwaltet . Wen« sie sich aber bei notwendigen Interessen
äußert , ist sie nicht wohl am Platze . Im Interesse der Sicher¬
heit der Lage müssen die Gemeinderechnnngen wieder ge¬
prüft werden . Der Redner äußerte verschiedene Wünsche znr
Gemeindeordnung . Wenn der Mittelstand und die Land
Wirtschaft wieder kreditbedürftig sind , muffen sie bei den
Sparkassen wieder Geld zu anständigem Zinsfuß nehmen
kVnnen. Der Redner beleuchtete die Notlage der Pflege
rinnen , zu deren Behebung vom Staat ein . Betrag nach -
gefordert werden sollte. Die Aufhebung der Brennholzbe
wirtschaftnng ohne Uebergangsstadinm hat bei waldarmen
Gemeinden gewisse Störungen gebracht . Das 2 ' erbot der
Brennholzverfteigerungen trat den Nachteil , daß das Holz
von Händlern unter der Hand aufgekanft wird . Wir wen¬
den uns gegen eine Erleichterung der Ehescheidung . De ''
Redner fordert eine eigene Kinozcnsurstelle für Baden und
begründet einen Antrag , bei dem es sich darum handelt , ob
gewerbsmäßige Unzucht , wie bisher strafbar bleiben , die
Wohnnngskuypelei im Wesentlichen straffrei sein soll und
ob gewisse Mittel frei verknust werden können .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .). : Eine Neuregelung des Lasten-
ansgleiches zwischen Ländern , Gemeinden und Gememde -
verständen ist notwendig . Wenn gesagt wurde , auch die Ge¬
meinden müßten Sparsamkeit walten taffen , so mutz daraus
hingewrefen werbe « , datz die Gemeinden lediglich Kostgänger
des Reiches sind . Dem Antrag Dr . Schofer lZtr .) ans Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten kan» ich nicht zusttin-
men , da mich die juristische Begründung nicht von seiner
Notwendigkeit überzeugen konnte . Ten Beamten d ° e in-

t neren Verwaltung m^ tz ich namens meiner Fraktion beson¬
ders für ihr Verhalten beim Eisevbahnerst >-eik voll 'G An¬
erkennung anssyrechen . Dem mutz ich auch ein warmes
Wort der Anerkennung für unsere Wirt ' chaftsvert 'einng
m Berlin beifügen . Der Fall Baume »» wird in 14 Tagen
vor dem DifziplinargerichtKhof zur Entscheidung kommen :
bis dorthin sollte man sich einer Beurteilvnq evth -lie" .
Der Redner bringt dann noch verschiedene Eiuzel ''»« »fiste
vor . — Um 1 .20 Uhr wurde die Weiterberatung .. ns Don¬
nerstag vormittag 9 Uhr vertagt .

Baden und Nachbarstaaten .
Ehescheidungen in Bade « .

In Ergänzung der von uns schon mitgelcjlten Zahlen
über die Ehescheidung in Baden in den letzten 10 Jahren
seien noch die Zahlen aus einem früheren Zeiiraum ge¬
nannt , die ebenfalls nicht ohne Interesse sind . So ergaben
sich in Len Jaüren von 1870 bis 1879 im Jahresdurchschnitt
82 Scheidungen . In den Jahren 1860 bis 1889 war diese
Zahl auf durchschnittlich 95 in den Jahren 1890 bis 1899 auf
durchschnitlich 176 und in den Jahren 1900 bis 19M aus
durchschnittlich 277 gestiegen . Im Jahre 1910 stieg dann die
Zahl der Ehescheidungen ans über 400 . blieb in den folgen¬
den Jahren auf dieser Höhe , ging in den Kriegsjahren auf
ungefKhr die Hälfte zurück , stieg 1918 wieder auf über 490,
1919 auf über 700 und 1920 auf 1150 . 1921 war ein kleiner
Rückgang auf 1090 zu verzeichnen . Nicht uninteressant sind
daneben die Zahlen der Eheschließungen . Diese betrugen
irr den Jahren 1870 bis 1879 im Jahresdurchschnitt rund
12 200 , in den Jahren 1800 bis 1889 rund 10 700, im nächsten
Jahrzehnt 1890 99 rund 13 290 und stieg in den folgenden
Jahren auf durchschnittlich 15 200 bis 15 700 . I » den Kriegs -
jahren war ein ziemlich erheblicher Rückgang bis herab auf
rund 7700 im Jahre 1916 zu verzeichnen . 1918 stieg die
Zahl der Eheschließungen wieder auf rund 10 390 , 1919 auf
rund 28 400 und 1920 sogar auf nahezu 32 000 . Vom Jahre
Ml liegen die Zahlen noch nicht vor .

Karlsruhe , 8 . März . Für das Badische Finanz-
'

gericht hat die Bad . Landwirtschaftskammer folgende neun
Herren ernannt : 1 . Graf Douglas , Robert , Großgrundbe¬
sitzer. Schloß Langenstein , Post Eigeltingen ; 2 . Füller ,

Eduard , G n ralsekretär , Karlsruhe , EMMgerstr . rr .

Häcker , Reb rt , Landesökonomierat , Freibmg i . Br . : 4 .
Höhl , Johann , Landwirt , Altlußheim ; 5 . Mader , Josef ,
Beamter der Bad . Landwirtschaitskammer , Abteilungs¬
vorstand , Karlsruhe , Stesanienstr . 43 ; 6 . Dr . Mattes ,
Wilhelm , Landwirt , Stockach ; 7 . Dr . Schenk , Beamter
der Bad . Landwirtschastskammer , Abteilungsvorstand ,
Karlsruhe , Stesanienstr . 43 ; 8 . Weißhaupt , Johann ,
Bürgermeister , Meßkirch ; 9 . Forstamtmann Zirch . r , Vii -

lingen .
Pforzheim , 8 . März . Am 30 . Juni wird di . „ Gold -

stadt -Woche " eröffnet werden, ' die zugleich die Gedenk¬

feier für den 400 . Todestag Reuchlins einleuen soll .
Es wird damit gerechnet , daß bis zu diesem Tag auch das

Reuchliu - Museum am Schloßberg fertiggestellt ist . Ge¬

plant ist u . a . eine Möbelschau , ein Blumenkorso und
eine umfangreiche Ausstellung der Pforzhcimer Speziat -

indnstrie .
Mannheim , 8 . März . In den letzten Tagen ist die

neue zweite Fernfprechverbindungslcitung Mannheim —

Bafel in Betrieb genommen worden . — Ein Hotel - und

Scheckfchwindler treibt sich zur Zeit in verschiedenen mit -

tclrheinischen Städten , so in Mannheim , Worms , Main ;

usw . herum . Der Schwindler zahlt mit Schecks auf
die Dresdener Bank in Köln , die sich als gefälscht herans -

habtzn und nennt sich Bernhard Kiewitt aus Köln -

Löwenich . .
Mannheim , 8 . März . Dem Bürgerausschuß ist eine

Vortage des Stadtrals über die Erstellung von 189 Woh¬
nungen zugegangen , die einen Kostenaufwand von 32 ^/z
Millionen Mark erfordern . Bon diesen Wohnungsbanten
sollen 146 Wohnungen an der Schasweide nach den
Plänen des Hochbauamts erstellt werden und weitere 45

Wohnungen in fünf Häusern sollen an der Lange Röt . er -
straße errichtet werden .

** Lndwigshafe « . 7. März . Prfoeffor Dr . Rens Bohn ,
der am 1 . Januar aus dem Vorstand der bah . Anilin - und
Sodafabrik ausgeschieden war und dessen Wahl in den stuf¬
stchts rat der Gesellschaft demnächst vorgcschlagen werden
sollte, ist im Zilter vvn nahezu 60 Jahren unerwartet ver¬
storben . Prof . Dr . Rens Bohn wurde am 7 . März 1862 in
Dörnach i . Elf geboren , studierte 1879 bis 1882 an der Tech¬
nischen Hochschule Zürich , wo er noch zwei weitere Jahre
wirkte .

' Im April 1884 trat Bohn als Chemiker in die Ali -
zarin -Abteiiung der bad . Anilin - und Sodafabrik ein und
zeigte sich hier als ein ebenso hervorragender Beobachter

j wie genialer und glücklicher Erfinder . Der größte Teil der
Entdeckungen und Neueinführungen ans dem Gebiete der

. Atizarin -Farbstoffe sind Resultate der Arbeiten von Prof .
! Tr . Bohn . Die Krönung seines Lebenswerkes war die Ent -
> decknng der einzigartigen Indanthren - Farbstoffe , die die

höchste Forderung der Teerfarbeirchemie an einen Karb -
! stvff, echter und dauerhafter zu sein , wie der damit gefärbte
j Stoff , endlich zu Erfüllung , brachte . Im Jahre 1916 wurde
! Dr . Rene Bahn , nachdem er kurz zuvor zum Professor er-
I nannt worden war , in den Vorstand der bad . Anilin - und
I Sodafabrik berufen .
! Off - Nvurg , 8 . März . Eine hier avgehaltene Kow -

s serenz der Arbeitsgemeinschaft der Badftchen Kranken -

i kassenverbände , die aus - dem ganzen Land von ungefähr
' ' 450 Vertretern der Krankenkassen besucht war , nahm zu
^ dem Konflikt zwischen Krankenkassen und Aerzten eine
i ^

Entschließung an , in der es heißt , daß eine weitere über -
! eilte Entschließung des Bad . Schiedsamts in der Frage
s der Acrztehonorare die Krankenkassen vor die größten

finanziellen Schwierigkeiten stellen würde . Das schieds -

amtliche Verfahren müsse vertagt werden , bis die Kassen
die Aerzterechnung vom 4 . Vierteljahr 1921 erhalten und

überprüft haben . Es wurde mitgctcilt , daß die Dentisten
für das 1 . Vierteljahr 1922 zu den alten Sätzen Weiter¬
arbeiten wollen , während die Zahnärzte dies ablehnen .
Bezüglich des Landesapothekervertrags wurde ein Vor¬

schlag des Verbandsvorsitzenden Apotheker Dr . Krieg
angenommeü , wonach aus die Gesamtsumme 10 Prozent
außer dem Kassenskonto gewährt werden . Als Gebühr für
den Einzug der Jnvalidenversicherungsbeiträge wurde die

Festsetzung , einer Einz ? lvergütung von 18 Pfg . für die
Woch 'nmarke verlangt .

Freibnrg , 8 . März . Wie wir von zuverlässiger Quelle
erfahren , hat die Zahl der badischen Bauernvereine , die
die genossenschaftliche Rechtsform angenommen haben , und

zum Genossenschaftsverband des Bad . Bauernvereins ge¬
hören . 700 bereits überschritten .

** Schön « alt » bei Fnrtwangen , 7. März . Das feit dem
Weltkrieg geschlossene Kurhotel „Viktoria " ist an Len Zent¬
ralverband der badischen Gemeindebeamten auf 15 Jahre
verpachtet worden , der das Hotel zur Ausdehnung seines
schon mit dem Kurhotel „Zum Adler " begonnenen Beamten -
erholungsheim - Unternehmens verwendet wird .

** Gütenbach bei Fnrtwangen , 7. März . Der 44- jahr .
Landwirt Wursthorn wurde beim Ansroden von Baum¬
stümpfen von einem Stück an den Kopf getroffen und sofort
getötet .

Pom Bovensee , 8 . März . Mit dem Revschnktt ist
im Seegebiel bereits begonnen worden . Durch den trocke¬
nen Sommer des Vorjahres ist das Holz stellenweise
etwas schwarz . An manchen Stellen sind in diesem Winter
die Reben ausgehauen und dafür Obstbäume gepflanzt
worden . Die heutigen hohen Obstpreise veranlassen man¬
chen Winzer sich mehr dem Obstbau zuzuwenden , weil
der Weinbau viel Arbeit und zu hohe Auslagen ver¬
ursacht .

Aus Stadt und Bezirk .
L Durloch 8 . März . Die Feier des 2. Stiftungsfestes

am vergangenen Sonntag gab dem tat h . Frauenbund , Zweig -
Verein Durlach , Gelegenheit , mit einer seiner erlesenen Veranstal¬
tungen vor seine Mitglieder und Freunde zn treten . Man ist ge¬
wöhnt , an diese Darbietungen einen hohen Maßstab anzulegen ,
aber mit dieser Feier hat der Frauenbund sich selbst übertroffen .
Schon das einleitende Gedicht : „ Hab ' Sonne im Herzen "

, von
Fcl . Luise Wittemann mit feinem Verständnis vorgetragen , gab
den richtigen Auftakt , dem sich der herrliche Psalm 105 und

. Handels Arie : „Erwache zn Liedern der Wonne " würdig un -
rechten . Im Mittelpunkte des Abends stand ein Bortrag des
Herrn Prof . Fürst über : „ Die soziale Stellung der Frau in Ver¬
gangenheit und Gegenwart .

" Von dem Satze ausgehend , daß die
Auffassung und Wertschätzung der Eye einen Gradmesser für die
Kultur eines Volkes bedeute , schilderte der Redner die Stellung
der Frau , angefangen bei den bedeutendsten antiken Kulturvölkern
bis zur Gegenwart . Der Redner zeigte , daß erst das Christen¬
tum der Frau die Stellung zugewiesen hat , die ihr gebührt und
daß die Kirche zu allen Zeiten der Frau die richtige Wertschätzung
hat zukommen lassen . Der modernen , christlichen Frauenbewegung
schenkten hervorragende Kirchenfürsten das größte Interesse nnö
unterstützten eifrig besonders die Bestrebungen des katholischen
Frauenbundes . Nmtntc doch Kardinal Kopp den katholischen
Frauenbund die Königin aller Frauenorganisationen . Der nach
Form und Inhalt glänzende Bortrag erntete reichen Beifall .
Prof . Fürst hat den Weg zum Herzen seiner Zuhörer gefunden .
Dem Vortrag folgte ein Cvklus von 8 Liedern : „ Frauenliebe
und - Leben " von Schumann , gesungen von der Konzertsängerin
Frau Hildegard Großkopf - Schuhmacher aus Karlsruhe . Da hat
die Künstlerin uns reife Kunst geboten . Sie meistert spielend die
technischen Schwierigkeiten und versteht es , ihre Lieder in außer¬
ordentlich ansprechender Art vorzutragen . Es sei nur an das
Lied „ In meinem Herzen . .

" erinnert , in dem das ganze Glück
der jungen Mutter uns entgegensrrahlt . Auch das ebenso lieb¬
liche wie schwierige Wiegenlied Marias von Reger „ Maria sitzt
im Rosenhag und wiegt ihr Jesuskind "

, das mit höchster Voll¬
endung vorgetragen ward , machte tiefen Eindruck . In feinsinniger
Weise wurden die Lieder von Herrn Hauptlehrer Biesel begleitet .
Hervorragendes leisteten auch die von der Chorleiterin Frau
Viesel dirigierten Franenchöre . Bon diesen prächtigen Liedern
umrahmt und von Neudeutschlands Musikgruppe zart begleitet
folgten zwei lebende Bilder „Maria mit dem Kinde lieb " und
„Mariä Schutzmantel "

. Sie waren entworfen und gestellt von
der Schriftführerin Frau Anna Leimbach . Diese versteht es
meisterlich , in ihren lebenden Bildern inoderne Ideen mit klas¬
sischen Vorbildern zu vereinigen und mit einfachen Mitteln große
künstlerische Wirkungen zn erzielen . Der Dank , den die erste
Vorsitzende , Frau Maria Kirchgäßner , allen Milwirkenden entbot ,
war wohlverdient . Mit seinen wohlgelungwien Veranstaltungen
leistet der Durlacher kath . Frauenbund eine nicht zu unterschätzende
soziale Tat , für die ihm Dank und Anerkennung gebührt . Möge
er fortfahren , seinen Mitgliedern und Freunden so edle Kunst zu
bieten , das ist in Wahrheit Arbeit im Dienste des Volkes .

Durlach, 9 . Marz . „Arbeit und Sport .
" Unter diesem

Thema veranstaltet das Arbeitersportkartell eine öffent¬
liche Versammlung , worauf wir ganz besonders Hinweisen.
Bürgt doch der Name des Referenten , welcher im Ministerium
das Gebiet : „Turnen . Spiel und Sport " unter sich hat , für einen
zeitgemäßen . Vortrag . Darum auf , denkende Arbeiterschaft am
Samstag in „Grünen Hof " !

Hammer » Lichtsviele Nur noch heute das letzte Aben¬
teuer des bekannten Film -Zyklus : „ Der Reiter ohne Kops "

, be¬
titelt : „Harry Peels schwerster Sieg " in einer vollständig in
sich abgeschlossenen Handlung , voll neuer sportlicher Leistungen
des weltbekannten Sensatlonsdarstellers „ Harry Piel "

, in sechs
Akten . Lustspiel -Einlage '

i ** Erukominenstener . Es wird darauf aufmerksam ge-
; macht, daß außer den Personen , die im Kalenderjahr 1921,
! ein Gesamteinkommen von über 24 000 Mark bezogen ha-
j den , auch alle Personen , denen vom Finanzamt Vordrucke
' zu Einkommensteuererklärungen zugeschickt worden sind ,
^ zur Abgabe von Etnkourmensteuererklärungen für 1921 ver¬

pflichtet sind , auch wenn sie im Jahre 1921 unter 24000 M.
bezogen haben Die Frist zurr Abgabe der Eiukommeu -

i stenererklürnngen läuft am 15. ds . Mts . ab. Bei verspä¬
teter Abgabe der Einkommensteuererklärungen kann vom
Finanzamt zum Steuerbetrag ein Zuschlag bis zu 10 Pro -

! zcnt gemacht werden .
—* Berkehrssperren . Verboten ist die Annahme von

, Fiachtgutwagenladnngen nach Simbach Ort und Uebergang .

I Turnen , Spiel und Sport .
Durlach . 8. März . Die Sremmermanuschaft des l . Kraft -

Spor l - B e r e i n s Durlach , „ Gau - und Hrzirksmeister 1922"
stand vergangenen Sonntag in Mannheim dem Gau - und Bezirks - -
Meister vvn Unterbaden gegenüber . Die Mannheimer Mannschaft' '»vom Kraft - Sport Verein Jungbusch übertrisst an Kraft , Energie
und Technik alle bis jetzt von der Durlacher Mannschaft besiegten
Gegner . Es gelang den im besten Training stehenden Mann¬
heimern , ein Gesamtgewicht von 2635 Pfund zur Hochstrecke zu
bringen , währenddem sich die Dnrlacher mit 2805 Pfund begnügen
mußten . Es ist also nur eine kleine Differenz von 50 Pfund , die
Reise und das lange Hernmsitzen können etwas dazu beigetragcn
haben , auf jeden Fall wird die Turlachcr Mannschaft am kom¬
menden Sonntag nachmittag 5 Nyr im Gasthaus zur „ Blume "

,
wo der Retour - und Entscheidungskampf stattsindet , alles dnran -
sctzen, die Scharte auszuwetzen . Möge das hiesige sportliebende
Publikum dazu beitragen , daß die Durlacher Athleten ihre ganze
Kraft hergeben , die Kreismeisterschaft nach Turlach zu bringen .
Hochinteressante Kraftleistungen , spannende hochinteressante Kämpfe
werden dem Zuschauer geboten . — Die Bilder de: beiden kom¬
menden Krcismcistcr im Stemmen sind zur Ansicht ber Herrn
August Schind : ! , Kaufmann , Hav .ptstr . ausgestellt .

Mutmaßliches Wetter .
Eine neue Störung hat den Einfluß des Hochdrucks

gebrochen . Am Freit ag und Samstag ist win¬
diges , naßkaltes , in der Höhe mit Schneefällen ver -
»undenes Wetter zu erwarten .

26 A«v«u iw« Tabak im Jahre 1922 betr .
^ Gemäß Anordnung des Ministeriums des
L»»« » Karlsruhe bleiben im Hinblick ans die
Zkrschlechternng des Wertes unserer Mark und
A dadurch entstandene zwingende Notwendig -
M , die notwendigsten Lebensmittel möglichst

Jnlande z« erzeugen , anch in diesem Jahre
Dst . stuherigen Beschränkungen des Anbaues von
rabak aufrecht erhalte «

bringen deshalb nachstehend die maß -
« oende Verordnung znr öffentliche » Kenntnis

weisen darauf hin , datz verbotswidrige An -
U »» »"gen anfgrnnd des 8 30 PStr .G B
*" ÄM ^ ise werden beseitigt werde «

« « rlach , 3 März 1922 . Bezirksamt .

Verordnung
(Vom 27 Februar 1922 )

Anbau vou Tabak iw Jahre 1922

des der 88 12 ff. der Bekauutmachuug
über die Errichtuug vo «

L
«vrüsungsftrliea u ^d die Versorguugsrege

lung vom 25 Gcptember 19 5 iu der Faffuug
vom 4 November 1915 , 5 Jnni « nd 6 Juli
>916 «Reichs - Gesetzblatt >9l5 Seite 607 und 728 .
1916 Seite 439 und 673 ) wird mit sofornger
Wirkung verordnet , was folgt :

8 l Der Anbau von Tabak ist im Jahre
1912 nur den Landwirte « gestattet , die im Jahre
1916 oder anfgrnnd einer inzwischen erteilten
Ansnahmebrwilligung in den folgenden Jahren
Tabak gepflanzt haoen und in der Lage stnd ,
sich und ihre Wirlschaftsangehörige « aus den
Enrägmffen ihres Betriebs mit Brotgetreide
und Kartoffel » selbst zu versorge » » nd das er¬
forderliche Saatgut z« ziehe »

Wer hiernach znm Anbau von Tabak be¬
rechtigt ist, darf im Jahre 1W2 keine größere
Fläche als im Jahre 1916 mit Tabak behauen ,
es sei denn , daß ihm in den folgenden Jahre »
eine Ansnahmebewillignng erteilt wurde

8 2 Wer Tabak aubaueu will , hat dies dem
Bürgermeisteramt « ntrr Angabe der Größe der
vorgeseheuen Fläche auzuzeige « Das Bürger¬

meisteramt gibt die Anzeigen an das Bezirks¬
amt Weiler Dieses stellt bei der Steuerbehörde
fest , weiche Fläche der Anzeisendelm Jahre 1916
oder anfgrnnd der inzwischen erteilten
Ansnahmebewillignng in den folgen -
deuJahren mit Tabak betaut hatte , und trifft
hiernach die etwa erforderlichen Maßnahmen .

8 3 Wer Tabak anbant , hat keine» Anspruch
auf Versorgung mit Brotgetreide ourch den
Kommunaloerband

8 4 Der Bezirksrat kann Ausnahmen vo «
Sen Bestimmungen des 8 1 dieser Verordnung
znlaffe » Gesuche um Ansnahmebewillignng sind
bis 15 März 1922 dem Bezirkamt ernzureiche « .

8 5 Znwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnungen werden mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis z» 1500 bestraft -

Karlsruhe , den 27 . Febrnar 1922 .
Ministerium de« Juueru :

Remmele . Allgeier .

Mhglz-Versteigerms.
Das Bad Forstamt Langensteinbach versteige

am Dienstag , de » 21 März ds Js . . vormi
tags 9 Uhr , im Gasthaus zur „ Krone " in Sing ,
ans Domäueuwald Buchwald , Abr . 2,5 . 6 , 7. 1
11 : 110 Eichen i —VI , 54 Buchen U —IV , r Esö
und,3 Birken V , 33 Forlenftämme I - IV , 2 : 7 A
schnitte ! — Ill » nd 40 Fichten - und Lärchrnstämv
>v — vi Klaffe , zusammen ca 480 Fstm . görst
Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt das Holz ve
Losanszüge durch das Forstamt

ZlMgMtstchttW.
Freitag , de « 10 . März 1922 , nachmittags

3Uhr , werdeichinWeingartenimRatbanfe
im Bollstreckungswege gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern :

1 Küchenschrank , neu .
Herzog . Gerichtsvollzieher
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Nr . 30. Die Neneinteilung des Baugeländesim Gewann Breilwksen Gemarkung Singen beir
Der Gemeinderat Singen hat dri »ns den

Antrag ans Neueinteilnng des Bangeländes im
Gewann Breitwiesen gestellt nnd demselben die
in 8 15 des Ortsstratzengesetzrs bezeichneten Pläne
nnd Darstellungen beigegebe» . Nachdem den
Beteiligten Gelegenheit zur Wahrnng ihrer In¬
teressen gegeben worden ist, wird Tagsahrt znr
Abstimmung derselben bestimmt ans

Dienstag , de» 28 . März 1922
nachmittags '/>» Uhr

in das Rathans in Singen mit dem Anfiigen ,daß bei der Adftimmnng Nichterschienene und
Richtabstimmende als znstimmend gezählt wer¬
den und daß Einwendungen argen den Plan
über die Neueinkeilung nnd die Werlaus gleichnng
oder gegen die Abtretung von Grund Kücken so¬wie die Anmeldung etwa hieraus abgeleiteter
Entschädigungsansprüche spätestens in der Tag-
fahrt vorgebracht werde « wüsten , widrigenfalls
sie als ausg-schiosten gelten. Insbesondere fin¬det eine nachträgliche Geltendmachung derselbe«im Wege der Klage gemäß 8 t? des Octsstraßen-
gesetzes nicht statt .

D»rlach , den 7 März 1922 Bezirksamt
Nr 28.

Mieter- a. UatemietenimmWg ?.
Durlach

Im allgem . Jniereffe sämtlicher Mieter der
Hoffmann' jcheu Häuser (Karlsruher Allee und
Auerstcaße ) sind d '. selben zv. einer Besprechung
auf 10 März , 8 Uhr abends , in „Dacmftädter
Hof " höflichst eingeladen .

Ter Vorstand

Grlllld- ll . Hausbesitzer-Verein
j Dnrlach .
l Auf die der Wahrheit hohnsprechende be¬
leidigende und gewohnte diktaiorsche Schreib-

! weise des Mieterschutzoereins folgt Antwort in
öffentlicher Versammlung

j Der Vorstand

Gewerbe- mb Handwerker - Berel»

BebmMachW.
Gesuch des Emil Vatschaner i« Karls¬
ruhe um Entwässerung seines Neu -
bankS an der Rittnertftratze in Dnr -
l» ch betr .

Emil Batschauer in Karlsruhe beabsichtigteinen vorübergehenden Einbau einer Ablenk
vorrichtnna des Schmutzwasiers seines Neubanes
ans dkm RittneitstraßenkanÄ in den der Ett -
lingerftraße

Wir bringen dies mit dem Ansügen zur öffent
liehe« Kenntnis, daß etwaige Einwendungengegendas Unternehmen bei dem Unterzeichneten Be¬
zirksamt oder dem Gemeinderac Dnrlach inner-
halb 14 Lage» von Ablauf des Tages anzubringen
find , an welchem die diese Brkauntmachuug ent¬
haltende Nummer des amtlichen Berkündignnysblatte ? ansgegeben wird, widrigenfalls olle nicht
ans privatrechtlichen Tttel » bernhendenEinwe«
dunaen als versänwt gelten

Pläne des Unter mHmens liegen znr Einsichtder Beteiligten beim Bezirksamt nnd beim Ge
meinderat Durlach offen.

Dnrlach , 3. März 1922 . Bezirksamt.

Die Verlosung der Mger-
gabholzes

findet am
MW. Stil 13. HZ. M . llkchwiltags 2 Uhr

in der Tnrnhalle drr Friedrichschule hierstatt , woz» die Bezugsberechtigten eingelsden
werde »

Es wird anSgegebe« :
4 Ster Holz u 50 Wellen für das ganze Los « .2 Ster Holz n. 25 Wellen für das halbe Los

Wegen der Auszahlung der Geldentschadigungnnd Bezahlung des Holzmacherlohnes erfolgt
noch besondere Bekanntmachung.

Dnrlach , den 7. März 1922.
Gemeinderat

Aekannlmachnng .
Die Allmendwresenbksitzer , sowie sämtliche

Pächter städt Wiesen werden anfgefordert, bis
längstens Iv . Avril dS IS die Maulwurf -
hanfe « zu verrbnen.

Dnrlach , den 6. März 1922
Bürgermeisteramt .

Ritzbergtt-BeiL
'
sche Slistmg bell.

Das Zinsemrträgnis aus der Nnßberger-
Beckschrn Stiftung für das Jahr 1921 mit 120
ist an evangelische Schüler nnd Schülerinnen
hiesiger unbescholtener Elter » , welche höhereLehranstalten — das hiesige Ghnuasium bezw.
Mädchenbürgerschnle — mir Erfolg besuchen nnd
sich anszeichnen , zu vergeben Die Bewerber
wolle « sich bis längstens 15 März ds . Js bei
nns — Rathans 3. Stock Zimmer Nr 9 — unter
Vorlage des letzten Schnlzengniffes mündlich
oder schriftlich anmelden

Durlach , den 6. Marz 1922.
Gemeinderat (Stiftungsbehörde ).

^ E . V . Dnrlach
! Am Freitag , den 1 « März , abds ^-8 Uhr ,findet im Nebenzimmer zur „Blnme " eine

^ Mitglieder-Versammlung
statt (betreffs Steuerangelegenheitrn) und laden
w <r unsere Mitglieder , iowie die «ns onge-
schloffene« Jrrnungsvorstände hiermit fr dl ein

Der Vorstand

Weiter-SsuMartellTurlach.
TamStag , den 11. März , abends 8 Uhr,findet im Saale zum „ Grünen Hof " eine

öffentliche

W « -
" '

statt

Thema : Arbeit mb SM.
Referent : Genosse Herm . Slang , .Karlsruhe .

Wir lade« hierzu alle Sportler Durlachs
freundlichst ei»

_ Der Autzs chntz -

Bekanntmachung .
Der Voranschlag der isr Gemeinde Grötzingeniür das Jahr 1922 - liegt von heste an 8 Tage

lang znr Einsicht der Beteiligten bei dem Unter¬
zeichneten aus

Einsprachen gegen deuselbr » können dis znm19 März 1922 schriftlich ober mündlich zn Proto¬
koll gemacht werden

Gxötzingen , 8 März 1922
Synagoge «? ,>t :

S inaner .

Geweinde - Mger - Bereiil !
Durlach .

Zur Feier des 30iahrrgen Bestehens unseres ^Gemeinde- Bürger Vereins laden wir unserem
Mitglieder nebst Familienangrhörige» zn dem ,am Samstag , den 11 . März in de» Sälen
zur „ Blume " ftattfindende» !

LürAvr 8s .II
freu« vlichst ein

Saaleröffnung V,7 Uhr. Beginn 7 Uhr !
Einführungsrecht nicht gestattet
Zutritt nur mit Ausweiskarte« , welche am

Donnerstag und Freitag , jeweils abends von
5 Ubr ob, bei unserem Schriftführer F Schmitt ,Rapprnstraße 8, in Empfang genommen werden
können .

Kinder im schnlvsiichtigen Alter haben keinen
Zutritt . Der Vorstand .

1 . Msl - SMl - MM
Dnrlach .

'tväss-Lursige .

SchWamereia-
hell eiche « , mit 3teilig
Sviegelschrank sowie ei»
schönes Büfett mit Kre¬
denz ferner Diwans ,
1 tür . Schränke , vollstän¬
dige Betten , neue rote
Federnbetteu preiswert
zu verkaufen

Wilh . Ammann ,
Hanptstr 42

Häuser.
G - icpafte , Hypotheken ,Beteiligungen vermit¬
telt M Bnsam .Karlsruhe , Herrenstr 38

Knabeuanziige
in verschiederen Größen i
können bei mäßiger Be-
rechvung angefertigtwerden
Rapvenflraße 11 . 3 St . j

Zonotsg , den IL März , nachm .5 Uhr im „ Blumensaal

iErrtschcrdungskLMvf nm die Kreis -
mslsterschaft im Gewichtheben )

zwischen dem

Srast-SMM Mamhrim-
ZmMch

(Besirksmeister desnnterbad Bezirks )
und dem

l. 8rch-«Mt.8»e!nDml»H
( Bezirksmeifterdes mittelbad .Bezirks )

Zu dieser Veranstaltung sied un-
A sere Mitglieder nebst Angehörigen ,5« sowie Freunde nnd Gönner » nseres
M Sportes srenndlichst eingelade«.
M Der Vorstand

« N8S8S88SS8S8S6SSSSSöS6Sd

Gestern früh 7 Ubr starb infolge
Herzschlags in ihrer Heimat , wo sie
zn Besuch weilte , meine lieb ? Frau,,unsere gute treubesorgte Mutter ,Schwester und Schwägerin

Mle « M
geb HeeS

im Alter von 30 /- Jahren
Grünwettersbach , Enzweihingen ,den 8 . März 1922 .

In tiefer Traner :

Karl Jutta», » n»««
und Kinder .

Tie Beerdigung findet am Freitag
mittag 1 Uhr in Enzweihingen statt .

Schlaf - , Speise - und
Hrr - e -zimmer , sowie
einz . Möbel jeder Art
nnd Wäsche werden fort
während sngekauft

S Hischmanu ,
Karlsruhe ,

Zähringerstr 29
6 Stück guierhaltenekenslor

zu verkaufen
Killisfeldstr. 8. 2 St
Ein guterhaltener
Schlafftt-Hkkd

kst preiswert z« verk
Wolfarksw' ier

Karlsrnherstr 91 , 2 St

Herrta -Fahrrad
guterhalten , zu kaufen
gesucht

Angebote unt Nr 123
an den Verlag d Bl

Junger Herr fuchr
gaimäbl. Zimmer
für sofort Zu erfrageu
Gastbaus zur »Krone "

KaasmSmWr
BmiaL Jarlich.

Freitag , lO . d . Mts .
ade » ds 8V- Uhr'MBSemckiimlong
im Vereinslokal Um
vollz Erscheinen bittet

Der Vorstand

AeaeZchrkibaiM .
mitvollw 2Reihrntasta-
tur , „ Helms—Klimax",
Thpenzhl , 1- n 2 farbig,3100—3400 ^ 1 ab Läger
lieferbar Vorführung
ans Wunsch I Nicki,

Oberudorf a N

8pvL8v
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Freitag , abend 8
Uhr im Lokal „Goldener
Löwen "

SpirkniersWllllWg .
Es ist Pflicht der Akti -

vität , vollzählig zu er¬
scheinen

Freitag nachm . 4
Uhr ans dem Bikioria-
Sportplatz

ZogkllSorlsaMlmg
mit Training nnter Auf¬
sicht des Jngendleiters
der vom hies Gtzmna -
siuNangemeivetenSchü-
ler Voll; Erscheinen
erwartet

Der Vorstand ,
W Sonntag , den

12 März 1 « . 3. M in
Weingarten, 2 «nd I «
gend- M in Dnrlach
lourlslkll-Vkrelu '
Me kisiurkreuuSs
(Ortsgruppe Durlach)

i

Am Freitag , 10 . März
1922, abends 8 Ukr, im
Lokal znm .Schlößchen "

LichtdlldnMtraa
Thema : ,

„Lsk Sarlsrohe bis jM
Wbrrg"

von Gen Koblenz , Karls¬
ruhe. Unsere Mitglieder
werden hierz « sreundl.
eingrlade«. Der Ein¬
tritt ist frei Freunde
und Gäste willkommen

Der Obmann .

Beginn
siebe «

und
« e « n

Uhr
der beide« letzte»

Programms:

HMtz pkkl
'S

Blaue AlbeiMajjige,
Killch -AllM.
Lraslise AlbeitShoseu.
MauWelhsjr «,
Wariue Lobeujo-pev,

offeriert Wetntraub 'S
Au - u . VerkaufSgesch
Karlsrnhe , Kronenft. 52

Mädchen
für Hausarbeit in Ge¬
schäftshaus nach Karls¬
ruhe bei guter Ver¬
pflegung zum sofortige«
Eintritt gesucht Z« er¬
frage « Pfiozür 27,1 .St

Jüngeres

Mädchen
znr Mithilfe im Haus¬
halt gesucht

Miltner , Prokurist ,Rittnertstr 42.

der letzte Teil des 1

Harry Pik!
Abenteuer

M Mer

Me M
in sechs Akten , und
einer vollständig in sich
abgeschloffenen hochsen-
sationellen Pandlnug !

Einlage :

Bob mb das am

ZieiWdchea .

Leine Preistlköhlllltz !
» B8 » »

Ei « ordentl ., sanbereS

Mädchen
ans gutem Hanse , kan»
auch jchntlutlaffenes
sei« , zur Mithilfe im
Haushalt auf 1 . Mar
gesucht.

Fra« Sllttller ,
Blumenstr 15.L

Er« gutmhaltene ^
Lsäevallllv

zu verkaufen
Zu ersraaen im Verlag

Ei« «euerLmaLlkerä
(Ehreiser) z» verkauft«

Köniokr 2 . 2 St .

MaaiisbeerlM
5 - 600 Stück , 2- jährig^gut bewurzelte. Stück
1 Mk.. sind abzugeb«

Baskltoistr . 12 »-^.
Ei« Hanfe«

vuug
zu verkaufe » .

51wberstr . 1̂

20 Büschel
Ertseillis .billig abzugebe« , a«m

find 6 St . junge N»»*
bäume r« habe»

Ane. Adlerstr. 36.
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